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Stein-Bachinger, gottwald & hauB:  
Mehr Artenvielfalt durch ökologische LandwirtschaftLand schafft Vielfalt

von Naturschutzmaßnahmen unterstützen. 
Wissenschaftliche Begleituntersuchungen in 
der Praxis verbessern die Effektivität der Natur-
schutzleistungen und damit die Akzeptanz.

Schlussfolgerungen 

Die ökologische Landwirtschaft leistet einen 
hohen Beitrag zur Verbesserung der Artenviel-
falt und kann diese durch gezielte Maßnahmen 
weiter verbessern. Die Vergleichsstudie belegt, 
dass aufgrund des systemischen Ansatzes posi-
tive Wirkungen für weitere Bereiche des Umwelt- 
und Ressourcenschutzes wie Wasser-, Klima- und 
Erosionsschutz resultieren (SAnderS & heß 2019). 
Mehr Ökolandbau fördert somit gleichzeitig viele 
positive Ökosystemleistungen. 

Für die gezielte Förderung der Artenvielfalt ist 
eine kostenfreie Naturschutzberatung sehr wichtig, 
um Maßnahmen effektiv an den Bedürfnissen 
der Zielarten auszurichten und gleichzeitig die 
betriebswirtschaftlichen Aspekte im Blick zu haben. 
Mit der Einführung des Naturschutzmoduls „Land-

wirtschaft für Artenvielfalt“ wird erreicht, dass 
Naturschutzmaßnahmen nicht nur einzelschlag-
bezogen, sondern gesamtbetrieblich bewertet 
werden. Das Naturschutz-Zertifikat ist eine 
zusätzliche Qualifikation für besondere Natur-
schutzleistungen und kann für die Vermarktung 
genutzt werden.
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